
Mehr Zeugnisse.
Tie Sage ist immer noch ste kommen.

Post bringt Nenigfeittn von ihren
ll i knngen Von Osten bis nach dem e»t>

? lnresieu Westen-von Sanadaiu dem Nor-
»ach Meriko »i d West - Indien in dem

Lüreii, sind alle einstimmig in ihrem Lob.?
Z-on einer Medizine so allgemein bekannt und
er,lhme, wie Wri ght 6 I » d > a » >-

sche K r ä ii t e r P i ll e ii, ist es kaum
iiotbwendig umständlich zu spreche». Noch
zn keiner frühere» Zeit stand diese Medizin
böher aIS gerade jetzt, und wir geben die Ver-
sichernng daß dieses Lob nicht unverdient ist.
Geeignet für alle Constitutione», zu irgend
einer Form von Kraukheit, und sür alle Eli-
uiateu, sind Wrights Pillen weit über alle
andere Medizinen erHobe», uud jedermann
dienlich, mag er sich auch in Umständen von
nlleu Arten befinde». Zur See oder auf dem
Lande, zn Hanse oder in der Fremde, in der
Ecmmers Hitze oder in der Winters Kälte,
nit nur wenig Achinng snr die Gesundheit
und Wrights Pillen auf Hand, ist es keine
! rchtfertiguug gesagt zu haben daß mau
f> ; k sei, ausgenommen die Natur der
Ärailkliei» ist gän-lich unheilbar.

Von den vielen Zen.qnissen erhalten von
vrrschiedenen Gegenden wollen wir heute ei-
nige folgen lasse», und späterhin noch welche
nachholen.

AuSzug eines Briefes von Herma», Miss
?"An Dr. W. Wright,?lhre Pille» geben
allgemeine H»»ftfed<llheit, und sind mir Rech»
s, hr populär Ich könnte jährlich von 3(l

l iS 40 Dutzend veikaufen, wenn ich dieselbe
erhalten könnte. Der Jbrige,

W H. lohnsto n, Agent.
Ich hätte bemerken solle», daß diese Me>

diliil erst vor kurzer Zeit «ach Mississippi ge
bracht wurde.

Auszug eines Briefs von Jersey - Sbore,
"eßisntvnnie».?"Wriqhts Pillen übertref-
NN alte Medizinen die je in dnser Gegend
ü Verkauf angeboten wurden, trotz den ver-
>,i>i.iten Anstrengungen gewisser giundsatzlo-
>'er Menschen den Ruf derselben liiecerjubre-

Uiei,.

S Winchester und Sohn."
Von Neu MarliiiSville, Va. "Ich habe

WrigbtS indianische Kräuter Pillen in mei-
ner Familie gebraucht, und fand eS die beste
V edizin die ich je bennstie Ich wiinscl'te aIS

für den Verkaufdeiselbe» aiigestell» zu
werden.

I. M'Clnre, P. M." >
Ao» MreenSboro, Indiana ?"Vor einiger!

Zeit liek euer Aqentzum Verkaufs Dutzend
einer.N'räntcr Pillen. Dieselbe waren bald
iile verkauft Jcl» glaube daß eS eine sehr
iure Medizin ist. Es ist viel Nachfrage für
dieselben.

Selh Henshaw." !
Aon Anrenba, Obio; von Sea View, Vir-

linke» ; von TaniierSbook Ne» Jersey ; von
Senaca Falls, Nen ?)ork; von Leitersbnrg,!
Maryland, u s w., haben wir noch sehr gün«
stiq redende Briefe anf Hand, die wir aber

n?an,»e? wegen zu einer andern Zeil ver-
schoben mttssen.

, Agenten für Lecba Cannly.
Reichen Much, ?. Co., Allentaun,
Peter Miller, SägerSville,
Samuel Camp, Neu Tripoli,
H. S. Metz, Steinsville,
Jonas Haas, Lyniivilie,
Evhraim Trorell, Fogelsville,
Wm. Ikern, Ober Mac»gnie,
Meitzler n. Erdman, Breinigsville,
B. ?lodder, Trerlerkann,
?laron Erdman, MillerStaiin,
Renbe» Faust, EinauS,

?gitmau, Sauco» Valley,
Wm Frey, »nd Co, Coopersburg,
?evi Kuerr, ClauSville,
Ludwig und Weaver, Macnnaie Square, !
Charles Hittel nnd Co, S. Whcithclll, >
Sb-irleS Ritter, RitterSville,
Joh» Harmony, Jacksouville,
Levi Kistler, Lv»» Tauuschip,
Nathan German, GermanSville,
I. uud P. Groß, SchueckSville,

und Levan, Rord Wheiihall,
Job» H. Kaul, do do

Howe» uud M'Kee, Siegfrieds Brücke,
I>. n. ILaubach, LaubachSville,
Naihan Fegely, Craueville,
Die Populärität von WrightS Pille» hat

eine Anzahl Gruudsatzlose Meuschr» auf den
bedanke» gebracht, dieselbe nachznfälschen,
uud soiuit abgesehen von dem Wohle der Ge-
sundheit ihrer Mitmenschen, gedenken sie sich
ein A zuzusichern. Um diesem Ue-
bel vorzubeugen, haben wir neue Läbels er-
kalten, worauf der Name von Wm. Wrigkt
mit der Feder geschrieben gefnndeu wird, uud l
zwar auf dem Deckel der Bor.?Keine aude-
»e sind ächt.

HlOet eS im Aiidenken daß keine indiani- >
sche Pillen ächt sind, we»» nicht der Name
von Wm. Wright geschrieben cnifdem Deckel

, der Bar steht
Offices zum Verkauf dieser Pillen sind No

ISS Race Straße, Philadelphia ; 198 Tre-
inont Straße, Boston, uud 283 Greenwich
Slraße, N. Aork.

October 2». nq,J

Leset Dieses.
Wohlfeile Spatjahrs nnd Winter-

Gnter.
Der Unterschriebene hat soeben erhalte»

ausgepackt ei>.- prächiigeö und wohl anS-
eelescues Assoriement von Spätjahr und
Wiiütrgiiler, welche er gesonnen ist wohlfeilzu veit.infen.

Se.ue trockene Waaren bestehe» z»,n Theil
e.ttS folgende» : Ei» großer Vorraih feines
Tuch und Cashmere von alle» Farbe» und
Preißen, »iu vollstäudigeS Assorlimeut Sat-

. »'.»eis und lehr wohlfeil, seidene und Fäucy
R Uliciisteuzeug, Fäucv Cashmere, Kcuiucky
' Jeans, Mous de LaiuS, Cashmere graduated

McbiS, Alpacca, Seide, BombazineS, und
»i? großer Borrath PriniS, worunter so
nohlftilr sind von S, 4, 5 und U EentS per
??ar?, ein großer Vorrath Miisline ebenso
v. l. seidene Bläukei und ande-

.'c :>,nv!S, seidene CeavatS-«ind Oreß Tu-'
U nicschube, Strümpfe, LaceS, R-bonS,

.»iä, >tS, CarpciS, llvuighainö, Ciiecks, Tick-
Ii s. W.

Elias Merls.
4. «Abv

Haushälter sehet hier!

Ein neues Waarenlager soeben eröff-
net in Allentaun,

R» dem südöstlichen Ecke der Hamilton und
James Straßen, nahe Hagenbuch's Hotel,

Allwo er immer verfertigen und znm Ver-
kanf anf Hand halten wird, eine große Ver-
schiedenheit von

Cabinet Waare»,
bestehend znm Theil ans Mahogany

SeidboardS. Wardrobes, Bnreans,,
Centra, Card-, Pier-,End-, Toilet-,
Dining- u. Breakfast-Tiscbe, Nah-
Hut und Wasch-Stands, Kammei-
Bnreans, Sprinqsilz nnd gemeiue'
Sofas, Boston Schaukel- Slnhie,
so ivie auch pirschen- nnd
Bureaus, Tische, Schranke, Bett-
stellen, u. s. w.

knrz, jeden Artikel der in sein Fach einschlägt
nnd alles wird HiH'dsn besten Materialien
verfertigt.

Der Eigenthümer dieses EtablifementS,
welcher selbst ei» erfahrner Handwerkcr ist,
ist soeben direkt von der Stadt Neuyork, all-
wo er obiges Geschäft für einige Jahre be-
trieb, allbicr angelangt. Neben diesem hat
er noch eine Anzahl der besten Arbeiter in sei-
ne» Diensten, welcher Umstand ih» i» den
Stand setzt ei» regelmäßiges u»d großes As-
sorieinenl elegante Eabinclwaareu, alle obeu-
benamle einschließend, immer auf Hand zu
halten. Auch werten alle nicht angeführte
Arrikel, in allgemeinem Gebranch stets von
ihm znm Verkauf in Bereitschaft gehalten.

Alle seine Waare» werden nach den neue-
ste» Muster» ve>fertigt und stehe» keine», we- >
der a» Güte »och a» Styl, nach, die in Phi-
ladclpl'i»,->«Vtr Neuyork zu Tage befördert i
werden.

Das Publikum, nud besonders diejenige»
die das Haushalten zn beginnen gedenken,!

! sind eingeladen anzurufen und für sich selbst!
!zu urtheile», ehe sie sonstwo kaufe». Seiuc !

> Preise sind sehr billig.
! Sei» Waarenla.vr ist die 2te Tchure
!vo» dem Ecke, nnd ist am nämlichen Ort wo !
I früher Salomou Blank das nämliche Ge-l

schäft betrieb.
M. E. Coolbaugh.

nqbv

Stiesel- uud Sclmhmacher in der
Stadl Allentann.

Z» m Schj l d des großen Schuhes.BenacWkts?sl-da« Publitum vav er oao
Stiefel »nd Schlihmacher Geschäft an seinem
alte» Stande, 3 Tbnren unterhalb Kolb's!
Hotel, gegen dem Courthause, noch immer
fortbetreibt.

Er kau» diese Gelegenheit nicht vorbeige-
hen lassen, ohne seinen Freunden und dem
geehrten Publikum seineu »»geheucheltenz Dank für ihre liberale Unterstützung, die sie i
ihm schon über l 4 Jahre angedcihen ließen,!
dar/iiibrinqen. Und nu» bietet er ihnen ein
Mwßes Assortement von fertigen

Stiefeln und Schuhen,
Zinn Verkauf au.?

U l! I Da sie alle unter sei-
M I ner Aussicht verser-

«igt werten, so steht
Wz er gnt für alle Ar-

brit die bei ihm ver-
fertigt wird, und istgesonnen so wohlfeil für Baargeld zu ver-

kaufe», als irgend sonstwo gekauft werden
kan». Rufet an und urtheilet für euch sclbst,l
daS Besehen kostet nichts.

! Auch hat er auf Haud ein großes Assorte-
mcut von

Gummi Ueberschlihen,
so wie auch mit Pelz cittgcfaßle, von alle»
Größe» uns den besten Qiialitätcn, die er z»
de», niedrigsten Preisen zum Verkauf aubie-
tet.

Kundeii-Arbeit wird iinnier auf die kürze-ste Anzeige verfertigt bei

Jouachan Ncichard.
Novechber l l. nqbv

Wohlfeiler uud Modiger
Mittiner-Schap,

>in dem Hanse, bewohnt von George Stein,
! als Uhrmacher, i» der Hamilton Straße,

einige Thnre» nnterhalb Barber's
Harte» - Waaren - Stohr.

Mrs. Matilda Vrowu
zeigt den Damen von Allen-

und der Umgegend an, >

Hoaß sie soeben von Philatel-
zurückgekehrt ist, mit ei-

nein große» Vorraih von al-
len Arte»

La dles-Bo n n «u s,
welche sie anf die neueste» Mode» »ud für
die JahrSzeit sci>icklich trimmt und auoferiigt.
Ihr Stock vou s?i,te.i, so wie Bänder, Blu-
me», Federn und Trimniinqs, ist der schönste
den man sehen mag, «nd ganz dazu geeignet,!
te» W»»sch ihrer großen Anzahl Uulerstntzer

befriedigen.
A»ch werden alte Hüle a»fdie kürzeste An-!zeige umgeändert nud wie neu gemacht.
Durch die Wabl eines solche» Stocks und >

durch die Lieferung guter, wohlfeiler und mo-
dchafter Arbeit, hofft sie auf eine Fortdauer !
ter bisher genösse,ien öffentllcheu llnterstntz- i»ng.

i Allentaun, November 11, nq3M !

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in diese» j

Dlnxtereizu den allerniedrigsten Preisen, und !

N a ch r i ch t
In dein Waisengericht von Mercer

Cannty.
?)kerccr (sa«llty ss.

In der Sache der Hinterlassenschaft des
verstorbenen John Wor tz ?Writ für
Partition.

An Peter Wortz, Erbe, nach dem Gesetz,
von Joh» Wortz »nd alle andere die dabei
inicressirt sind.

Ihr seid hierdurch benachrichtiget, daß zu
folge eines Writs von Partition, aus dem
Waisengericht von Mercer Cannty, datirt
October 22, lB4lj, und an mich gerichtet, ei-
ne Jnqnisiiio» auf dem Eigenthum der Hin-
terlassenschaft des verstorbenen John Wortz,
gelegen in West Salem, tnun Green) Tann-
fchip, in vorbcsagtem Cannty, auf MontagS,
de» l4ie» December, nächstens, um » Uhr
Vormittags gehalten werde» soll, für den
Endzweck eine richlige Vertheilnng von be-

l sigrer .Hinterlassenschaft des John Wortz, z»
»nd unter die Erben, nach dem Gesetz, des

! besagten Verstorbene» zu machen; wenn dies
> geschehe» kann ohne Norurtheil oder Nach-

! iheil zum Ganze» und wenn dasselbe nicht
ohne Nachiheil, wie vorbesagt veriheilt wer-

l den kann, dann das ganze liegende Verinö-
> gen »ach den Vorschriften der Akten der Af-
! sembly zn schätzen, wann und woselbst ihr

euch cittsiiidcn könnt, wenn ihr es für schicklich
erachtet.

John Moore, Scheriff,
Schcriffs-Ainistul'e, ?
November l I, nqlm

Hollo! Hier gibts Sport!
Bei der lind dein Pferde-

rennen ans Owen's.
Obige Belustigungen

ftllen auf Samstags den
21. November am Gast-
Hause von Elischa Owe»

Süd-Wheithall Tsp.,
! Lech« Ca»»«») veranstal-
l iet lockten ; wozu die Allentanner, Marlin-

j gier, Langschwainmer, Salzbnrger, O. Mil-
forder, iind alle andere die Lust dazu haben,

i mit ihre» Hn»dc» und Pferden ringeladeii
! sind, beiznwohnen.

Eine Sache sollte jedoch im Andenken er-
! halten werten, nämlich, daß die Süd- Wheit-
haller ziemlich sicher suhlen, daß sie alle Prei-

! se ziehe» könne».
Wohnet alle bei?J»ng n»d Alt?denn an

! Spaß, in allen Beziehuiigeu, soll es durchaus
nicht maugel».

! Für gute Aufwartung sorgt der Gastwirlh.
Elischa ZDwen.

! November 11, nq?3m

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterzcichnetc
als Erecutor der Hinterlassenschaft der ver-
si«rl!c,.c? E ll r » Tool, lcylhin von E

! maus, Salzburg Taunsctilp, l.'ea»a vaunty,
ernannt worden ist. Alle diejenige daher,
die noch rechtmäßige Anforderungen an ge-

! ttannte Hinterlassenschaft haben, sind ersucht
l dieselbe innerhalb 2 Monaten einzuhändigen,

- ?Und solche welche noch schuldig sind, wer-
. den ebenfalls gebeten, innerhalb besagter Zeit
abzubezahlen, an

S. ?. Giering, Er'or.
November 11. ' nqüm

Eine fremde Kuh,
N'MvsS?» brauner Farbe, befindet sich

schon seit dem Igten October bei
Rindsvieh deS Unterzeichne-Heidelberg Tannschip, Le

cha Caniity. Dieselbe ist leicht daran Kenn-
bar, indem sie eineS ihrer Hörner verloren
hat. Der rechte Eigner ist ersucht sein Ei-
genthum zu beweisen, und dieselbe sogleich
abzuholen bei

George Neff.
November 11.

'

nqZm

Ätord

leffcrson Guarden!
Tz Ihr habt euch in voller Umform

k? und sauberem Gewehr zur Parade
zu versammeln, auf SamstagS den.
2lsten November,, präcis »m 12
lll>r MiitagS, am Hause des R e u-
b e » B a h l, iu Nord Wbeithall

Nt Taiinschip Pünktliche Beiwohuuiig
wird erwartet.

AufBefehl deS CapitainS,

John Knhner, O. S.
November 11. nq2m

Schuldeinftrderung.
Alle Solche, die noch an Hrn. I o h n G.

Schma n k, sei cs snr Vendugeld oder auf!
andere Art, schuldig sind, werden hierdurch
gebeten ohne Verzug an den Unterzeichneten

! abzubezahlen.?Uud solche die noch rechtmä-!
Bige Fordcrungeu haben, werden ebenfalls
ersucht ihre Rechnungeu sogleich bei demsel-
ben wohlbestätigt eiuznkändigeu.

W. H. Vlumer.
November 11, nq?!Z»i

Grocercieu.
Als Kaffee, Zucker, Tbee, Cbocolade, .Ho-

nig Molasjes, Salz, Mackerelen, Schäv »nd!
alle Arte» Gewürze, wohlfeil zu habe» bei !

Elias Merh.
Novembern. nqbv!

Au die Damcn.
Ei» schönes Assortement "Beed Bags"vou

allen Größen und PätternS, »ach de» neue-!
sie» Modeu könne» erhalten werden bei

Uhler und Waguer.
iNovember li. nqüml

Holz! Hot)!
i Alle Arten Holz, wofür der höchste Mark
preis bezahlt wird, »>rd an dem Nr» '))ork

> Sivhr verlang!.

llhle» ilttd Wagner.
-'Rsvrvi'.t'r" nq?«! l

Court Proklamation.
Sintemal der achtbare John BankS,

President-Nichter in den verschiedenen Conr«
teil von Eommon Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend ans den EanntieS Berks,

! Nvrthampton und Lecha, im Staat Pennfyl-
s vanie», in Kraft feines Amtes Presidentrich-

ter verschiedener Conrten von Oyer nnd Ter«
miner ». allgemeiner Gefängniß Erledigung

j in besagte» EanntieS; und PeterHaaS,
«nd Jacob Dillinger EsqrS. GehülfS-

, Richter der Eourten von Oyer und Terminer
, »nd allgemeiner Gefängniß - Erledigung für

t die Richinng von Haupt- und andern Verbre-
chen in erfagtem Lecha Cannty, ihre» Befehl

, an mich gerichtet haben, worin sie eine Eonrl
von Oyer nnd Terminer »nd vierteljährige«

5 Sitzung von Common PleaS anberaumen,

welche gehalten werden soll in der Stadl
Allentaü», für daS Canuly Lecha, auf de»

I letzten Montag im Monat November,
' 184«, welches der 3<lste Tag deS besagten Mo-
' natS ist, uud welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
,! an alle Friedensrichter nnd Constabel inner-

! halb deS besagten EanntieS von Lecha, daß
, sie dann nnd daselbst sich in eigener Person

- > mit ihren Rolls, RecordS, Inquisitionen und
.! Eramiiiaiioiien einzufinden habe», um ihren

Pflichten vor ersagter Eourt abzuwarten.
> Desgleichen, werden aiilh alle dieje-

nige», welcl>e gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des EauntieS Lecha als Kläger oder

I Zeilgen aufzutreten haben, benachrichtiget,
, daß sie sich alldort und daselbst einzufinden

haben, Uni dieselben zn prosequire», wie es
Ihne» Recht düukeu mag.

Gegeben unter meiner Hand, i» der Stadt
. A ll e ii t a » », diese» 4te» Tag November,

im Jahr unsers Herrn IB4K.
David Stein, Scheriff.

> ScherissS-?lmtSstube )

' Allentaun Nov. 4. ;
nq-vE.

GOTT erhalte die Republik!

' Verhör Liste,
' NaclistehendeS ist eine Liste der Rechtfälle
' welcl;e in einer Court von Common PlicS für
' Lecha Cannty verhört werden sollen, die am
" Montag den iZvstcn November, in der Stadt

Mlentaun ihren Anfang nehmen, und eine
- Woche dauern wird ;

> Jacob Romig und Jacob Meitzler gegen
> Benjamin Fegely.

Friederich Miller gegen David St«».
> Eliza Bacher gegen David Weaver.
l Henry Desch gegen Joseph Tool.

Jacob Dciß'S Nntzcn geg<>» Henry Ort.
Christian Grünewalt gegen Solomon Fo>

gel, Erecutor des verstorbenen John Fogel.
Henry Desch gegen Joseph Tool.

> Renbeii Kehm gegeu Jacob Wicand, Tru-
> stie, ». s w.
! Nathan Hoffman gegen Peter Hoffina».

Charles Weavergegen William Odl.
Ephraim Grim ge.v» die Pine Forest

Compagwe.
Nilb.iu Miller's Nutze» gegen Stephan

' Balliet^
Adam Snyder gegen Gold «nd Gonndie.
Benjamin Fogel gegen Jacob Hart uud

. Grundinhaber.
'! Nicholas Schlauch's Ero'rS. gegen Den-

selben.
Dieselbe gegen Denselben.
Jacob B. R. s)l»iter gegen John V. R.

Hunter, und Paul Miller, mit Nachricht au
! ihre Assignies.

George Klein gegen David Stein.
Daniel Keck, Jndorser von William Keck,

gegen Thomas Everilt.
John Bieber's Erecntors gegen Daniel

He > fr ich nnd Grundinhaber.
Joshua Seiberling gegen George Schick.
Die Republik von Pennsylvanien gegen die

Schnldirektoren von Allentaun.

Nathan Miller,Proth.
November 4, nqbC

Neuer Taback Stohr,
in Alleil taun.

A. «nd A5. <?ekert,
Bedienen sich dieser Gelegenheit ihren

Freunden und einem geehrten Publikum die
'Anzeige zu mache», daß sie das früherhin von
Hrn. John Eckert hetricbene Tabackssxiiiner
Geschäft übernommen haben, nnd am al-
teil Stande, in der Allen Slraße, die nächste
Thüre zn Henry Leh's Wirilishaiis, betrei-
ben. Sie haben gegenwärtig und «erden be-
ständig znm Verkauf haben
Cigarre» von allen so wie

Spanische, hall' Spanijche, und
(>emei»e; Kaiitahack, E chnnpfta-
hack. und überhaupt alle Scrreu

von« vördersten hinunter, und welches sie ge-
! soiiiieu sind an herabgesetzten Preise» zu ver-

> kaufen.
Das Publikum ist »iberha»tpt eingeladen

! ihren Stobr z« besehen, da sie sich überzeugt
f»!ileu, dag sie alle vollkommen befriedige»
können.

Sie hoffe» durch schnelle und pünktliche
Bedienungen gute Arbeit sich die Gunst deS
Publikums zu verdiene»,

j October 28. nq

N a ch r t ch t
! wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne-
I te als Administrator von der Himerlaßen-

schaft der verstorbenen C a » h a r .i n a
! S e ch l e r, letzthin von Lyn» Tauns<l,ip,
! Ca»«!» ernannt worden ist ; Alle die-

jeiiigen daher welche noch rechtmäßige For-
j eerungen an besagte Hinterlaßeuschaft haben

> sind ersnchi dieselbe innerhalb S Monaten ein-
und diejenigen die noch an

i dieselbe schuldig find, sind ebenfalls gebeten
innerhalb besagter Z«t abzubezahlen an

Levi Kistler, Adm'or.
j Oct. 21, 184«. »gm

Glaj; und Ouienowaaren.
Ein großes Assortiment Quieuswaaren,

welche sämmilich so «ohlfeilverkauft werden,
als au irgend emem Slvhr in Alleiitaiin.

Elias Merl).
s>os. jl. »qbv

l Thomas Ginkinger,

Oefcn- und Vlechfchmidt in der Stadt
Illlentailn,

Macht seine» Freunden lind einem geehr-
te» Publikum überhaupt bekannt, dag er die
obigen Geschäfte noch immer an seinem alten
Stand, in der Hamilton Straße einige Th»-
ren oberhalb Selfridge und Wilfon'S Stohr
fortbetreibt, allwo er kürzlich
Eine große Quantität Oefcn von allen

Sorten?von lauter neuen
Mustern

crbalten hat, die er entschloßen ist wohlfeiler
als irqend ein anderer Mann in Allentaun
zu verkaufen. ?Auch hält er immer

Oefenrohr und Trummeln,
und fertiges Blechgeschirr von jeder Benen-
nung auf Hand, welche Artikel er wohlfeil

Großen oder Kleinen zn verkaufen ge-
sonnen ist ?Er hat auch

Pfund Nohrblech
erhalten, welches ihn in den Stand setzt, Be-
stellungen in diesem Fach von jeder Art anzu-
nehmen, und pünktlich uud billig zu besorgen.
Da alle Artikel uuter seiner eigenen Aussicht
verfertigt werden, so steht er gut für einen je-
teil derselben der seinen Schap verläßt.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Auf-
munterung, die er bisher in diesen Geschäf-
ten genossen hat, und hofft, durch eine genaue
Beobachtung seiner Geschäfts Pflichte» und
billige Preise, eine Fortdauer der Gewogen-

j heit seiner Freunde und der öffentlichen Gunst
zn genieße».

Thomas Ginkinger.
Der höchste Preiß wird immer von ihm für

altes Eisen und Guß bezahlt.
October 7. nq2M

Dr. Towttsend's
Csmpomsd Oxtraet

voll Sarsaparilla
5 wird mit guter Wirkung in alle» Krankhei-
ten, die von verdorbenem Blute herrühre«,
gebraucht. Acute und chronische Rbeuma-
liSm, Blasen- und Nieren - Krankheiten wer-
den gleichfalls dnrch dieselbe vertrieben. »

Diese Median verhindert sicher Western- und
Bilions - Hieber, nnd ist das krsieMttel deu
Patient, nachdem er dadurch angegriffen ist,

j wieder herzustellen. Bilious Cbolck, Durch-
> fall, Bile, Hartleibigkeit, Nerkältungen und
> Husten, Cbolik und schleichende Auszehrung
wird ebenfalls dadurch gehielt nnd verhindert.

D y 6 P <> P si
Keine Person mit dieser unangenebmen

Krankheit geplagt, sollte versäumen diese Me-
dizin zu gebrauchen, indem sie ein unfehlba«
res Mittel dagegen ist, mag dieselben auch so
weit sie immer will vorangeschritten sein.

Dieselbe hat sich ferner als sehr bewäkrt
bewiesen in Lcberkraukhciten, Nerveukrank-

> Helten, Ncuralgia, Herzklopfen, Piles,
Schmerzen imKopf, Seite, Rücken, den Glie-
der nberhaupt, Geschwülste, Krankes Kopf-
weh, Steifheit, und allen Arten KranFheilk»
der Frauenzimmer.

schätzbare und nnül'ertreffliche
Medizin (nnd »vir wagen eS zn behaupte»

daß keine beßere in Lecha Ca»»iy znm Ver-
kauf angeboten wird,) ist in dem Buchstokr
von A. Guth und Co, in Allentaun z» er-
halten.
Preis 84 die Bottel.

Dr. Towllsend.
Oclober2i. nqlZ

Verlorener Geldbeutel.
Am Sonntag, den Ilten October 184«,

verlor Hr. William Torrey. von
nahe bei Bierys Brücke, unweit Allei»tai»»,
einen Geldbeutel. ES ist ein Netz Beutel ;
enthaltend eine 59 Banknote auf die Virgi-
iiieu Bank, und ein oder zwei Thaler in Sil-
ber?er glaubt auch eine 2 oder 55 Note auf
eine Virgiiiieu Bans. Irgend eine Person,
welche den Beutel finden mag und denselben
mit temGelte an den Unterzeichneten einhän-
digt soll eine Belohnung erhalte«.

Richard Walker.
Allentau», Nov. 4, 184«. nq?«

N a chr i cht.
Alle Diejenigen die noch schuldig sind itt

den Büchern von John Eckeit, Tabakspinner,
werden freundschaftlich ersucht innerkalb K
Wochen bei ihm anzurufen und Richtigkeit
zu machen, indem er sein ganzes Meschäft in
diesem Fach an A «. W- Eckert übertragen
bat. Er stattet hierdurch allen seine» Freun-
den und Gönnern Dank für die lange genos-
sene Unterstützung ab. und hofft, sie möchten
dieselbe seinen Nachfolgern zukommen lassen,

John Eckert.
November 3. nqSy»

Letzte Nachricht.
Alle und Jede die »och an die Firme von

George Wenncr >md Eo. schuldig
werden hierdurch ersucht abzubezah-
len. Die Bücher befinden sich in den Hän-
den von George E. Zimmerman snr Eollek«
lion, welcher gehörig anthorijirt jst dieselh«
anfzusettkln. Keine längere Zeit wird gege-
ben Er kann beinahe z» allen Zettep
dem Stohr von George Wenner getroffen
werden.

George Wenner «. Co.
Novcmber4. nq.lm

500 Säcte Salz.
S!XI Säcke Salz, soeben erhalten und j>»

verkanfe» bei
Uhler lind Wagner.

October W. nqSiy

Wimers Pferde Ärzt,
ist allhier wohlfeil z» verkaufen.


